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Vofhang auf fur Runde zwei - Am 24. Sep-
tember lud der ehrenamtlich betriebene
Junost-Jugendclub,,Bravo" zur Neuauflage
des im letzten Jahr erfolgreich gestarteten

Jugendtheaterfestivals,Jula" in München
ein. Der Kreisel nahm eflleut volle Fahrt
auf und verzauberte ein volles Haus mit
seinem bunten und abwechslungsrei-
chen Programm. Wilhrend im letzten Jahr
bereits 4 Theatergruppen auftraten, waren
es in diesem sogar zwei mehr. Mit 5 auftre-
tenden Musikliftrppen scheint sich ,Jula"
(russisch für ,,der Kreisel") zusätzlich zu
einem Musikfestival zu rnausern.
Die Moderatoren führten das Publikum an
diesem Nachmittag durch einen regclrech-
ten 'fhcatcr-Marathon. Den Anfang machte
die Theatergruppe Tam'I'am des Junost
Jugendclubs aus München. Gezeigt wurde
,,Das Katzenhaus" ein Märchen von Samuil
Marschak, d;rs zugleich als eine Parabel
für das Leben bctrachtet werden kann. Im
Anschluss dar.rn wurde das Publikum in die
Welt des Zirkus mitgenommen. Dic junge
Nachwuchsgruppe, geleitet von Anastasita
Komerlol.r, bezähmt einen e igenwilligen
Lüwen und rlbemlotivierte Gewichtheber.
IJeilagen oder Stringtanga? Ilei der cruppe
llusTeN aus Nürrnberg bringen scheinbar
haflrlose Restaufantbesuche ungeahnte
Schwierigkeiten ä la Monty Python mit
sich. Hätte clie alte Dame doch blo13 statt
eines Stringtangas Beilagen bestclltl Dann
hätte sich der Kellner vermutlich keine

Tüte riber den Kopf gestülpt
und wäre auch n icht  unter

den Tisch gekrochen! Oder
war es andcniher-Lrm? Not to

Comedy Gruppe schlüpfte meisterhaft
in die Rollen des Jongleufs, Zauberers,
Opernbesuchers, Schauspielschülers und
sogaf einer Turnerin (im pinken Kostüm)
- Pantomime at it's best! Danach ging es
mit einef anspruchsvollen Mischung aus
Literatur, Theater und Musik weiter. Die
Theatergruppe des Clubs ,,Gorod" zeigte
in einer eigenen Inszeflierung Leben
und Werk des russischen Dichters Daniil
Charms. Die Gruppe versteht es gekonnt,
reale Personen, wie den Lyriker selbst und
seine Frau, mit den Figuren und Elemen-
ten seiner 

'Werke 
zu einem eigenen Thea-

terstück zu verweben. Begleitet wurde das
Ganze \.on Klavier, Gitaffen und Gcsang.
Last but rot least - den Abschluss dcs The-
atcrprogramms bi ldeten, ,Satschki "  aus
\Vüüburg mit ihren frechcn Parodien und
Sketchen.
Nachdem man sich kurz an Hotdogs und
frisch gebackenem Apfelkuchen stärken
konnte, ging es mit reichlich Live Musik
ins Abendprogramm, das yon der B;rncl
Tram Way aus München eröffnet wurde
Dabci hatte ein Kleiner seinen großen
Auftritt: der rappende Maloy. Ar.rschlie-
ßcncl heizten die beiden Münchener Bands
,,Anastesija" und ,,Lozhn_yj Vyzoy" dem
Irnblikum ordentlich ein. Ilei der ener-
getischen Musik von ,,Respublika" aus
Nürnberg gab es im mittlerweile randvoll
gelüllte Hxus kein Halten mehr. Der Höhe-
punkt des Festivals kam iedoch aus Sankt
Petersburg. Billv's Band - die drei sind in
Russlxnd sei l  langem Stars -  war  wie im
Voriahr der Publikumsmagnet.
Mein großes Kompliment gilt allen Betei
ligten und insbesondere den Organisato-
ren für ihr großes Engagement und ihren
unemüdlichen Eifcr. Es war ein gelunge-
ner, vielseitiger uncl abwechslungsreicher
Tag. Der größte IJcleg filr den Ertblg des
Festivals war cin begeistertes PLrlll ikum.
das im nächsten Jahr hofftntlich in den
Gcnuss des 3. ,,lula" JLrgendtheater-Festi-
r.als kommen wird! { vxrrhias Jrirgrns
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